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Die Verfügbarkeit von lebenswichtigen Medi-
kamenten steht in Zeiten von Lieferengpässen 
immer wieder im Fokus. Die jüngsten Pro-
bleme, insbesondere bei Kinder-Fieabersäften 
in der Erkältungssaison 2022/2023, haben 
deutlich gemacht, dass die konventionelle Me-
dikamentenversorgung an ihre Grenzen stößt. 
In dieser kritischen Lage zeigte sich, dass Aus-
weichpräparate, darunter pflanzliche oder ho-
möopathische Arzneimittel, eine wichtige The-
rapiealternative darstellen.

Dr. Kai Joachimsen, der Hauptgeschäftsfüh-
rer beim Bundesverband der Pharmazeutischen 
Industrie e.V., betont die Bedeutung dieser Al-
ternativen. Er hebt hervor, dass der schnelle 
Zugang zu bewährten und verfügbaren Arz-
neimitteln der Selbstmedikation eine effektive 
Möglichkeit bietet, Beschwerden rasch zu lin-
dern. Auch sei dieser niedrigschwellige Zugang 
nicht nur patientenfreundlich, sondern entlaste 
zudem das Gesundheitssystem.

Die Forderung von Dr. Joachimsen ist von 
großer Relevanz. Eine Einschränkung dieser 
bewährten Methode würde nicht nur die The-
rapievielfalt einschränken, sondern auch die 
freie Therapiewahl der Patienten beeinträchti-
gen. Dies ist nicht im Interesse einer effektiven 
und nachhaltigen Gesundheitsversorgung.

Die Betonung von Kosteneinsparungen in der 
Gesetzlichen Krankenversicherung als Grund 
für mögliche Einschränkungen erscheint an-
gesichts der enormen gesundheitlichen Aus-
wirkungen fragwürdig. Die angestrebten zehn 
Millionen Euro sind im Verhältnis zu den mög-
lichen negativen Folgen verschwindend gering. 
Stattdessen plädiert Dr. Joachimsen für eine 
umfassende Strukturreform im Gesundheits-
wesen, die nicht nur Lieferengpässe überwin-
det, sondern auch eine zukunftsfähige und 
breite Versorgung sicherstellt.

www.damid.de/

Therapievielfalt erhalten

Das Insektensterben ist besorgniserregend. Ei-
nige Faktoren sind bekannt: Pestizide, Land-
schaftsversiegelung, Monokulturen, der Klima-
wandel und die Umweltverschmutzung. Seit 
über 20 Jahren wird darüber debattiert, ob und 
welchen Anteil auch technisch erzeugte elek-
tromagnetische Felder (EMF) am Schwund der 
Insekten haben könnten. 

Eine neue systematische Übersicht und 
Metaanalyse von Alain Thill, Marie-Claire 
Cammaerts & Alfonso Balmori (https://doi.
org/10.1515/reveh-2023-0072) sorgt nun end-
lich für Klarheit. Ihre Ergebnisse lauten:
• Insekten und Vögel nutzen die natürlichen 

elektromagnetischen Felder (EMF) für ihre 
Orientierung, künstlich erzeugte Felder 
können als Störfaktoren wirken. Das ist 
unbestrittener Stand der Forschung.

• Negative Auswirkungen auf Insekten von 
EMF sind im Labor nachgewiesen und 
gelten als bewiesen. So wird die Fortpflan-
zungsfähigkeit von Insekten durch Mo-
bilfunkstrahlung und durch Magnetfelder 
von Hochspannungsleitungen verringert, 
ihr Erbgut (DNA) geschädigt, ihr Verhal-
ten gestört. Und es entsteht oxidativer 
Zellstress, was u.a. zu einer Schwächung 
des Immunsystems führt.

• Neue Feldstudien bestätigen die Laborer-
gebnisse. Doch da es noch zu wenige gibt, 
müssen offene Fragen dringend durch wei-
tere Studien geklärt werden.

Die Gesamtschau der Studienlage ergibt ein 
deutliches Bild: EMF haben ein Bedrohungs-
potenzial für den Bestand der Insekten. Eine 
Vorsorgepolitik ist zwingend notwendig. Ins-
besondere muss vor einem unbedachten Aus-
bau weiterer Mobilfunkinfrastruktur gewarnt 
werden, denn dies könnte zu einem weiteren 
Rückgang der Bestäuberpopulationen führen.

https://www.diagnose-funk.org/

Stummer Frühling 2024
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Im Oktober 2023 fand in Ägypten das erste 
Erasmus+Jugendaustauschprojekt von SEKEM 
Österreich und der Heliopolis Universität für 
nachhaltige Entwicklung (HU) unter dem Ti-
tel »Greening the Desert together! Maßnahmen 
gegen den Klimawandel« statt. 12 Studierende 
aus Österreich und 14 Studierende der HU tra-
ten in einen persönlichen und kulturellen Dia-
log ein. Das Programm wurde für ambitionierte 
Studenten entwickelt, die ihr eigenes Potenzial 
ausschöpfen möchten. Es umfasste ein breites 
Spektrum an Aktivitäten, das die Entwicklung 
von Fähigkeiten wie effektive Kommunikati-
on und Problemlösung, aber auch spirituelles 
Wachstum und Kreativität anregen sollte. 
Während ihres Aufenthalts hatten die öster-
reichischen Studenten die Möglichkeit, SEKEM 
zu erkunden, in die Wahat Bahareya Oase zu 
reisen, Bäume unter der sengenden Sonne zu 
pflanzen und natürlich neue Freunde unter den 
ägyptischen Studenten zu finden.

https://sekem.com/de

Erasmus+ und Sekem

2022 haben Sarah und David den Bauernhof 
Biolee gegründet. Hier kann man Bio-Landwirt-
schaft mit allen Sinnen erleben: mit den eige-
nen Händen Kartoffeln buddeln, an der Blüh-
wiese die Insekten summen hören oder beim 
Erlebnisabo alles über Landwirtschaft lernen. 
Mit der »Bioleeze« werden alle Erzeugnisse in 
die Stadt gefahren. Was übrig bleibt, wird in 
der eigenen Eventgastronomie veredelt. 

Als der Eigentümer voriges Jahr bekannt-
gab, die bewirtschafteten Flächen verkaufen 
zu wollen, war die Existenz des jungen Hofes 
bedroht, denn spekulative Kaufpreise in Stadt-
nähe können mit nachhaltiger Landwirtschaft 
niemals erwirtschaftet werden. Die ›Kulturland 
eG‹ konnte genügend Anteile verkaufen, um 
die 5,5 Hektar fruchtbaren Ackerbodens zu si-
chern. Um den vollen Kaufbetrag zu finanzie-
ren, werden weitere Unterstützer gesucht.

www.kulturland.de/

Biolee bei Münster

Anzeige

Das unerkannte Unternehmen

Der soziale Organismus  
als Gestaltungsaufgabe

Beiträge zu Wilhelm Schmundt

Tagung vom 19.-21.4.2024 im 
Internationalen Kulturzentrum Achberg

Wer war Wilhelm Schmundt, den Joseph Beuys 
als „unseren großen Lehrer“ bezeichnete?

In der Tagung werden wir uns dem Leben 
und dem immer noch revolutionären Werk 
des Vordenkers einer Gemeinwohl-Ökonomie 
annähern.

Wie entstand das „Urbild“ des Sozialen  
Organismus, welches Schmundt beschreibt?

Wo wurden seine Ideen aufgegriffen, wie im-
pulsieren sie aktuelle Projekte und wie wir-
ken sie in die Zukunft hinein?

ReferentInnen: Johannes Stüttgen, Gerald 
Häfner, Daniel Schily, Gerhard Schuster,  
Katharina v. Bechtoldsheim, Rainer Rapp-
mann, Uwe Scheibelhut, Michael Bader,  
Daniel Büttner und Kurt Wilhelmi (Wilhelm 
Schmundt Archiv Berlin)
 

Ausstellung zu Leben und Werk 
von Wilhelm Schmundt 
vom 14.4. bis 30.5. 2024

Eröffnung 14.4. um 18 Uhr

19 Uhr: Konzert-Vortrag 
Miha Pogacnik Naval: 

„Vom Essentiellen der Musik zum Urbild 
des Sozialen Organismus“

 
www.omnibus.org 

www.kulturzentrum-achberg.de 
mit Unterstützung der GLS-Bank
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Heileurythmie-
Ausbildung Dornach

 Grundständige 
Heileurythmie-Ausbildung

Nächster Beginn: 2. September 2024

Kontakt und Anmeldung:
                      Kaspar oder Annette Zett 
Tel.:          ++41 (0)79 570 00 48 oder 
                  ++41 (0)76 478 30 90
Mail:      info@heileurythmie-ausbildung.ch

_______________________________

Die Ausbildung richtet sich an Menschen, 
die therapeutische Berufsziele haben. Sie 
integriert alle Elemente der Eurythmie-
Grundausbildung und fokussiert sich 
im Lehrplan auf medizinische und 
menschenkundliche Kenntnisse sowie die 
therapeutischen Berufsqualitäten und 
-kompetenzen.
Der Abschluss führt nach 4 Jahren zum 
Berufsdiplom der OdA KT (Organisation 
der Arbeitswelt KomplementärTherapie) 
und eröffnet den Zugang zur staatlich 
anerkannten Höheren Fachprüfung/HFP.

Info:     www.heileurythmie-ausbildung.ch/
              ausbildung-grundstaendig           

 Berufsbegleitende 
Heileurythmie-Ausbildung

Nächster Beginn: 12. August 2024
Für dipl. HeileurythmistInnen.
24 Intensivwochen über 2 Jahre.

Info:      www.heileurythmie-ausbildung.ch/
                   ausbildung-berufsbegleitend         

_______________________________

Heilkünstlerische 
Sprachgestaltung –

Sprachkunstkarten –
Kursangebote

www.marie-steiner-verlag.de
www.haus-der-sprache.org


